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HeutrûHtotsdebûtte
28ie haben roir Neutralität gepflogen!
2Bir haben angfterfüllten 21ngefïchts
den 2Sorten jede Spur oon 2<raft ent3ogen.
(Ss half uns nichts.

S)enn allenthalben fittf 23errat und lauert.
Cind ficher ift: 2Ser je ein 2Sörtlein fprach,
der fieht, roie's roeiter roandert und be-

es hintennach. [dauert

2Tur die in Sern auf 2öiederroahl (Erpichten,
fie handeln nicht nach diefer Sheorie.
S)enn fchroeigen können diefe ßerrn mit
S)rum reden fle. [nichten.

Sie ftellen alles 2lehnliche in Gehatten.
Sie machen es fich häuslich und bequem
und reden nichts in ftürmifchen ^Debatten,
als nur oon dem.

S)a ftehn alsdann die Sraoen und die Srommen
und fehau'n fich an, oerrounderten ©efichts;
denn bei dem allem ift herausgekommen
bis dato nichts.

Koofeoelt
25as bleibt oon ihm dem Gehri-fchra-fchreier,
Ser auf den erften 21nhieb fällt?
Gchroeigt roirklich feine alte Geier,

Serfchroindet diefer heitere ßeld?

Gr roar doch roürdig, fortzuleben.
ßört meinen Sorfchlag darum an
Clnd nennt geduldig und ergeben
Gin großes Klaul nach diefem Klann.

Ôuhrroerkt mit Srohung und Spektakel
Gin Klaul 3um 2lerger aller 28elt.
Go nennt den Klann nach dem Klirakel
Kon geftern einen Koofeoelt. gjomicus

<Öan$ toie dolomo
Ginft fchrieb der SBannroart Ôeldmeier

folgendes an die ©emeinde ßungersdorf :

Ser Ser_t der Serbottafel an der Qber-
grundroiefe ift oollftändig unleferlich
geroorden und follte daher erneuert roerden."

Siefer Kapport ging an den Kbfender
3urück mit der Ginladung, das 25erbot an
Ort und Stelle ab3ufchreiben und die Kopie
ein3ufenden. Golches gefchah.

ßierauf rourde dem Kapportierenden
feitens des durch feine Knauferei berüchtigten

©emeinderates folgender pfiffige 23e-

fcheid :

3hre Anregung 3ur Grneuerung des
2öortlautes der Serbottafel an der Qber-
grundroiefe entfpringt keinesroegs den tat-
fächlichen 23erhältniffen ; denn, roäre die

Gchrift total unleferlich geroorden, fo
hätten Gie ja keine Kbfchrift daoon
einliefern können. Seshalb roird der Kapport

3U den Kkten gelegt." 21. 6t.

tterjcfynappt

junger Klann (der einem Öräulein einen

Kuf3 geraubt hat): Kun fchauen Gie nur
mal 3hren kleinen Sackerl an! Ser
kleine Kläffer möchte mich jedenfalls am
liebften 3erfleifchen.

öräulein: 3a, das macht er jedesmal fo.
28. Sch.

I
I
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I

Gchicffûl
Clnd fo ift es im Geben immerfür:
(Einmal gehft du hinein die grofje Sür
Clnd roandelft, bleibfl dir unberoufjl,
25is dich die erften fchauerkalten Sropfen
Gines (Seroitters kühlen.

Sann 3leht dein junges 2!nt!lrj erfte Saiten
Clnd deine garten Sibern fühlen
Sie neue 2Selt,
25on der du nichts geroujjt

Clnd mancher geht durch fie und roeifj
23ielleicht ein ungefchriebnes Such
Clnd heifj
Clnd fchroer oerfchroeigt er feinen 6inn.

Gr ftirbt in Qual
Clnd an (Beroinn,
Serliert fie taufendmal,
2Bas fie gebar,

Clnd meint doch nicht,
2Tur ihre STTaske ftarrt
25on Clr^eit her,
Senor ein 2ïïenfch nur roar,
3n diefes Cicht,

Sas roieder 2ïïenfchen narrt
2Bolfgang ßartmann

Idiotismen
3ch habe mich noch nie mit einem

Klenfchen gelangroeilt, roenn ich oergnügt
roar.

* *
*

28enn 3roei Klenfchen allerhand ©e-
räufche er3eugen, fo nennen fie das
Unterhaltung. Klanchmal geraten fic dabei

fogar in ßit)e und erjümen fich für Cebens3eit.
ßk.

I

53aul SJItheer

ÎTcofte dich, mein fchonea îîîâôchen

Sröfte dich, mein fchönes Klädchen,
Klit dem Küffen ift's oorbei,
Seine fchönen Kofenlippen
Gind mir roirklich einerlei.

Senn ich bin jeht brao und fittfam,
2Sie es bei den 3ürchern Zrauch,
Öür die p3oli3eiftund' bin ich

Kebenbei begeiftert auch.

Clnd lockt auch die Klaienfonne
Oder nachts der liebe Klond,
Kleine Geele bleibt trot) allem
Kon der böfen Guft oerfchont.

Klit philifterhafter Kliene
Cieb' ich das Gntrüften ein,
Senn in J3ürich kann man roirklich
Kie genug entrüftet fein.

Cache nicht, mein fchönes Klädchen,
Senn ich fühle mich geniert,
Clnd ich forge, daf3 dies nächftens
Gbenfalls oerboten roird. gTOis

ntfd)tüdigung
ßerr Sollak, roarum haben Gie den

ßerrn Gul3er fo grob behandelt?"
Küeil er mir, ßerr Kohn, hat ausge-

fpottet und nachgemacht und gebrüllt
roie ä Ochs!"" s.2b.

?????????????????????????????ODO
On «JRcilen roächft der beffe SBein,
da bleiben roir dabei.
Gr ift fo füf) roie Gonnenfchein :

denn er ift nttoholfvct.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich
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Nèutralîtatàbà
Me Kaden wir Neutralität gepflogen!
Wir naben angsterfüllten Angesichts
clen Worten jede Spur von Rrast entzogen.
Cs hals uns nichts.

Denn allenthalben siht Verrat und lauert.
Und sicher ist: Wer je ein Wörtlein spracn.
der sient. wie s weiter wandert und be-

es Hintennach. sdauert

Nur die in Bern aus Wiederwahl Erpichten.
sie nandeln nicnt nach dieser Theorie.
Denn schweigen können diese Herrn mit
Drum reden sie. snicnten.

Sie stellen alles Aennlicne in Schatten.
Sie machen es sich häuslich und bequem
und reden nichts in stürmischen Debatten.
als nur von dem.

Da stehn alsdann die Braven und die Arommen
und schau n sich an. verwunderten Gesichts:
denn bei dem allem ist herausgekommen
bis dato nichts.

Roosevelt

Was bleibt von ibm dem Sckri-sckra-sckreier.
Der aus clen ersten Ankieb fällt?
Scbweigt wirklicb seine alte Leier.
Bersckwindet dieser Kelters Keld?

Er war dock würdig, sortzuleben.
Kört meinen Borscklag darum an
(lnd nennt geduldig und ergeben
Ein großes Maul nacb diesem Mann.

Subrwerkt mit Drokung und Spektakel
Ein Maul zum Aerger aller Welt.
So nennt den Alann nock dem Mirakel
Aon gestern einen Roosevelt. Polmcu-

Ganz wie Salomo
Einst sckrieb der Bannwart Seidmeier

folgendes an die Gemeinde Kungersdors :

..Der Text der Berbottasel an der Oder-
grundwiese ist vollständig unleserlicb
geworden und sollte daber erneuert werden."

Dieser Rapport ging an den Absender
zurück mit der Einladung, das Verbot an
Ort und Stelle abzusckreiben und die Ropie
einzusenden. Solcbes gesckak.

Kierous wurde dem Rapportierenden
seitens des durck seine Rnauserei berück-
tigten Gemeinderates folgender psissige Be-
sckeid :

..Ikre Anregung zur Erneuerung des
Wortlautes der Berbottasel an der Ober-
grundwiese entspringt keineswegs den tat-
säcklicken Berkältnissen: denn, wäre die

Sckrist total unleserlick geworden, so

kätten Sie ja keine Abscbrist davon
einliesern können. DesKalb wird der Rapport

zu den Akten gelegt." 2-, si,

verfthnappt

Junger Mann (der einem Sräulein einen

Ruß geraubt kat): Run scbauen Sie nur
mal Ikren kleinen Dackerl ant Der
kleine Rlässer möckte mick jedenfalls om
liebsten zersleiscken.

Sräulein: Ia. das mackt er jedesmal so.
W, Scn.

Schicksal
Uno so ist es im Leben Immerfur:
Einmal gekst ou bineln clle grohe Tür
Uncl wandelst, bleibst clir unbewußt,
Bls clicb clie ersten scbouerkalten Tropfen
Eines Geroitters küklen.

Dann zlekt clein junges Antlitz erste Sailen
Uncl cieine zarten Sibern süblen
Die neue We».
Don cier clu nickts gewußt

Uncl mancker gekt clurck sie uncl weisz

Bielleickt eln ungescbriebnes Buck
Uncl beiß
Uncl sckwer versckweigt er seinen Sinn.

Er stirbt ln Qual
Uncl an Gewinn.
Verliert sie tausenclmal.
Was ste gebar,

llncl weint clock nickt,
Nur ikre Maske starrt
Don Urzeit ker.
Bevor ein Alensck nur war.
In ciieses Lickt,
Das wieöer Alenscken narrt

Wolfgang kZarlmonn

Idiotismen
Ick Kabe micb nock nie mit einem

Menscken gelangweilt, wenn ick vergnügt
war.

Wenn zwei Menscben ollerband Ge-
räuscbe erzeugen, so nennen sie das (tnter-
baltung. Mancbmal geraten sie dabei

sogar in Kitze und erzürnen sicb sür Lebenszeit.
kZK.

Paul 2I»I,««r

Tröste öich, mein schönes Mäochen

Tröste dicb. mein scbönes Mädcken.
Mit dem Rüssen ist's vorbei.
Deine sckönen Rosenlippen
Sind mir wirklick einerlei.

Denn ick bin jeht brav und sittsam.
Wie es bei den Iürckern Brauck.
Sür die Polizeistund' bin ick

Redenbei begeistert auck.

(Und lockt ouck die Maiensonne
Oder nocbts der liebe Mond.
Meine Seeie bleibt troh allem
Bon der bösen Lust verschont.

Mit pbilisterkaster Miene
(leb' ick das Entrüsten ein.
Denn in Bürick kann man wirklick
Rie genug entrüstet sein.

Lacke nickt, mein scbönes Mädcken.
Denn ick sükie mick geniert.
(lnd ick sorge, daß dies näckstens
Cbensolls verboten wird. Ià

Entschuldigung

Kerr Poliak, warum kaben Sie den

Kerrn Sulzer so grob bebandelt?"
....Weil er mir. Kerr Robn. bat ausgespottet

und nackgemackt und gebrüllt
wie ä Ocksî"" s.W,
LIlIIcIIlIl>IllIIIIlIIIlII!IllIl!IlII>II>6

In Meilen wäckst cler beste Wein,
cla bleiben wir clabei.

Er Ist so süh wie Sonnenscbein:
clenn er lst alkoholfrei.

5?

6? LaknkoistraLse 69, Surick

I^erren^väsc^e u. Noâearàel
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